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Ein gekrönter Krake aus zwei Barockperlen attackiert einen 
 mehrfarbig emaillierten Schmetterling. Der Entwurf für das 
wohl spektakulärste Schmuckstück des deutschen Jugendstils 
stammt von Wilhelm Lucas von Cranach, einem Nachfahren des 
Renaissancemalers. Er absolvierte zunächst eine Ausbildung 
zum Forstmann, bevor er sich der Kunst zuwandte. Die Ausführung 
 dieses Entwurfs stammt von dem Berliner kaiserlichen Hof-
juwelier Louis Werner. Auf der Pariser Weltausstellung wurde das 
Schmuckstück mit Nennung beider  präsentiert.

Brosche 
»Tintenfisch und 
 Schmetterling«
Gold, Perlen, Diamanten, 
Rubine, Amethyste, 
Topas, Email
Entwurf Lucas von Cranach, 
 Berlin, 1899 / 1900
Ausführung Louis Werner, 
 Berlin, 1900
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Das 16. Jahrhundert leitete für die Schmuckkunst Europas eine 
vom Mittelalter grundverschiedene, lang anhaltende Blütezeit 
ein. Adel und wohlhabendes Bürgertum ent wickelten eine bisher 
nicht ge kannte Neigung zu Luxus und prächtiger Repräsentation. 
Klei nodien, die durch die typischen Ornamentformen der Epoche 
charakterisiert sind, fanden ihre Ergänzung in Schmuckstücken 
mit zierlichen  Tierdarstellungen. Dieser Jagdhund aus einer 
Perle und sparsam emailliertem Gold symbolisiert Treue und 
Freundschaft.

Jagdhundanhänger
Gold, Perlen, Email
vermutlich deutsch, 
um 1560
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Schmuck war einst eng mit magischen und mythischen Vor-
stellungen verbunden, die das Leben der Menschen prägten. 
Der bronzene  Armreif, der vor rund 2.700 Jahren im persischen 
 Hochland  ent standen ist,  symbolisiert einen uralten Jagdzauber. 
Die  stilisierten Köpfe einer Wildkatze sollten Einfluss auf den 
Jäger oder Krieger nehmen. 
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Armreif
Bronze
Luristan, Iran, 
8. bis 7. Jh. v. Chr.

4

9

14

19

24

29

5

10

15

20

25

30

juli

09

1

Dieser Ohrschmuck wird nicht wie andere Ohrgehänge direkt am 
Ohr getragen, sondern an Bändern oder im Haar befestigt. Er weist 
eine besonders klare geometrische Ornamentik mit schöner 
 Granulation auf, die fast modern wirkt. Ohrschmuck  dieser 
Art war im Kaukasus verbreitet, allerdings nur selten in Gold. 
Granu lation ist eine Goldschmiede technik, bei der kleinste 
Gold kügelchen zu Mustern mit dem Untergrund verbunden werden.
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Ohrschmuck
Gold 
Südrussland, kaukasisch (?)
wohl 400/600 n. Chr.
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